
vom 20. bis 22. Oktober

NaturVision Filmtage im
Nationalpark Bayerischer Wald

Kontakt
Nationalparkzentrum Lusen, Hans-Eisenmann-Haus
Tel.: +49 8558 96150 | Fax: +49 8558 9615 22
E-Mail: heh@npv-bw.bayern.de
Veranstaltungsort
Hans-Eisenmann-Haus, Navi: Böhmstraße 39, 94556 Neuschönau
Parkplatz ist gebührenpflichtig

Fotonachweis: Motive aus dem Filmprogramm 2023, T itelseite: Foto - Sandra Schrönghammer 2018

Geheimnisvolles Tschechien – Ein Land wie im Märchen

Auch in diesem Jahr können die Besucher der NaturVision Filmtage 
Bayerischer Wald die Hightlights des international renommierten 
NaturVision Filmfestivals auf großer Leinwand erleben. Die Zu-
schauer erwarten spannende Tierfilme, Naturfilme mit großartiger 
Kameraarbeit und Dokumentationen zu brisanten Umweltthemen. 
Die Veranstaltung findet unter der Trägerschaft des Nationalparks 
und des Landkreises Freyung-Grafenau statt. Eintritt frei! Weitere 
Informationen zu den Filmbeiträgen unter natur-vision.de

Natura Europa – Was ist Wildnis?
Die artenreiche Großtierfauna, die es einst in Europa gab, ist mit dem modernen 
Menschen verschwunden – und damit auch die Artenvielfalt. Aber auch grasende 
Haustiere können dieselben „Ökosystem-Ingenieurleistungen“ erbringen. 
Vielleicht die Chance auf eine etwas andere Wildnis, aber eine Wildnis die gut und 
wichtig ist für Artenvielfalt, Tierwohl, Klima und Landschaft.

neuneinhalb: Abenteuer Wildnis – Wie überlebt man in 
freier Natur?
24 Stunden überleben im Wald. Nur das essen und trinken, was man in der Natur 
fi ndet. Der Unterschlupf für die Nacht muss selbst gebaut werden. Tessniem wagt 
den Selbstversuch! Wie wird sie, als selbsternanntes Stadtkind, im Wald klar-
kommen? Was fi ndet sie dort zu essen und trinken? Und wie ergeht es ihr wohl 
in der Nacht?

neuneinhalb: Sneaker für die Tonne – Warum Turnschuhe 
ein Umweltproblem sind
Sneaker sind ein riesiges Problem für die Umwelt. Warum, das will Reporterin 
Gesa herausfi nden und schaut sich an, was mit Sneakern passiert, nachdem wir 
sie aussortiert und in die Altkleidersammlung gegeben haben. Sie besucht ein 
Unternehmen für Textilrecycling und einen Journalisten, der aussortierte Sneaker 
bis nach Afrika verfolgt hat.

Patrick and the Whale
Seit zwanzig Jahren taucht Patrick Dykstra mit Walen. Er hat gelernt, wie Wale 
sehen und hören, wie sie andere Lebewesen im Wasser wahrnehmen und wie 
sie sich in nächster Nähe verhalten. Dieser Film begleitet Patrick auf einer sehr 
persönlichen Reise zu einem besonderen Pottwal, den er erforschen und ver-
stehen will – und zeichnet gleichzeitig ein Porträt des Tauchers.

Pia und die wilde Natur: Eisbaden am Polarkreis
Für Pia wird es heute bitterkalt. Sie muss in einer Schneehöhle übernachten, in 
einem zugefrorenen See baden und das Lieblingsfutter der Rentiere suchen. In 
Lappland, hoch über dem Polarkreis, stehen Pia ein paar echt herausfordernde 
Aufgaben hervor.

Pia und die wilden Tiere: Die glibberige Welt der Quallen
Im Aquarium von Sevilla taucht Pia in die Welt der Quallen ein. Sie hilft beim 
Füttern und macht im Quallen-Labor den Selbstversuch: Wie sehr brennt eine 
Qualle auf der Haut? Mit Quallen-Forscherin Laura geht es an den Strand und 
Laura erfährt, welche Rolle Quallen in unseren Weltmeeren spielen.

planet e.: Wenn Tierparks töten – Vom Zootier zum Futtertier
Bessere Haltung und besseres Wissen über die Bedürfnisse der Tiere führen dazu, 
dass Zoos inzwischen immer häufi ger vor dem Problem stehen, dass ihnen der 
Platz ausgeht – vor allem männliche Tiere sind überfl üssig. Was tun? Einige Zoos 
fordern nun ein gezieltes Populationsmanagement: die Option, Tiere zu töten, die 
nicht für die Zucht gebraucht werden.

Planet Killers: The Prince of Carbon
Die Serie „Planet Killers“ verfolgt die Arbeit der Interpol-Einheiten für Umwelt-
kriminalität, die die weltweit meistgesuchten Umweltverbrecher*innen auf-
spüren. In dieser Folge geht es um Cyril Astruc, dem Prinzen des Kohlenstoffs. 
Er ist einer der Drahtzieher eines Jahrhundertdiebstahls, eines Betrugs mit 
Kohlenstoffanleihen in Höhe von fünf Milliarden Euro.

Storms Welt schmilzt – die Arktis und das Klima
Der zwölfjährige Storm wohnt mit seiner Familie auf einer Huskyfarm in Spitz-
bergen, eine Inselgruppe in der Arktis. Hier gibt es mehr Eisbären als Menschen 
und es liegt fast das gesamte Jahr Schnee. Doch die Temperaturen werden im-
mer wärmer. Storm macht sich Sorgen um seine Insel. Für die Zeitung in der 
Stadt dreht er mit einem Freund ein Video, damit noch viel mehr Menschen vom 
Klimawandel erfahren.

So schlau sind Tiere
Im Tierreich wimmelt es nur so von Vierbeinern mit erstaunlichen Fähigkeiten. 
Sie benutzen Werkzeuge, zeigen rationale Handlungen und Mitgefühl. Trotzdem 
sehen viele Menschen die Tiere noch immer als wenig empfi ndsam und dumm an. 
Vielleicht auch, weil sie sie essen wollen? Aber die Tiere sind dem Menschen oft 
ähnlicher, als es ihm lieb ist.

SOKO Gartenschläfer
Gartenschläfer sind eigentlich in ganz Europa zuhause. Doch plötzlich kommt es 
zu einem mysteriösen Verschwinden des Nagers mit der Zorro-Maske. Forschende 
und Naturschützende bilden deshalb eine Sonderkommission beispielloser Art und 
Größe. Nur wenn die „SOKO Gartenschläfer“ diesen rätselhaften Fall rechtzeitig 
aufklärt, kann sie die Tierart vielleicht noch retten.

Tiere, die mit ihren Reizen geizen – Allem Anschein zum 
Trotz
Das Aussehen mancher Tiere ist sehr merkwürdig, doch ermöglicht es ihnen, sich 
an eine schwierige Umgebung anzupassen und sichert ihr Überleben. So braucht 
die Saiga-Antilope ihre große Schnauze, um den Staub aus der Luft zu fi ltern 
und die Hufeisennase benutzt ihr besonderes Geruchsorgan, um Schallwellen zu 
empfangen und sich ein dreidimensionales Bild von ihrer Umgebung zu machen.

Wen dürfen wir essen? – Tiere wie wir
Die Reihe hinterfragt kritisch die ethischen Grundlagen unseres Fleischkonsums 
und fi ndet dabei überraschende Antworten. Zu Wort kommen unter anderem 
Peter Singer, der philosophische Vater der modernen Tierrechtsbewegung und 
Dan Shahar, einer der wenigen Philosophen, die den Fleischkonsum ethisch ver-
teidigen.

Nationalpark Bayerischer Wald
Hans-Eisenmann-Haus

20. – 22. Oktober 2023

Wildes Argentinien – Die Kraft des Wassers
Wasser prägt den Norden Argentiniens und schafft dort Paradiese für eine einzig-
artige Tierwelt. Ob Frösche, die im Dunkeln leuchten, niedliche Nasenbärfamilien 
im Unterholz oder mächtige Anakondas auf der Jagd. In großartigen Bildern 
feiert der Film den wasserreichen Norden Argentiniens als Hotspot der Arten-
vielfalt und zeigt wie Dürre und Brände das fragile Ökosystem bedrohen.

Wildes Deutschland: Wilder Frühling – Tierische Liebe 
zwischen Oberrhein und Zugspitze
Der Frühling kommt. Und mit ihm die Frühlingsgefühle – auch bei unseren Wild-
tieren zwischen Oberrhein und Zugspitze. Er und sie müssen sich nun fi nden. 
Liebe auf den ersten Blick? Nein. Es ist harte Arbeit. Gemeinsam haben sie eine 
Mission: Sich fortzupfl anzen. Was sind sie bereit, dafür zu geben? Auch dieser 
Frühling wird ein wilder Frühling im Süden Deutschlands.

Wir können auch anders: Essen und Ernten
In der Doku-Serie begeben sich Bjarne Mädel und Anke Engelke gemeinsam 
mit Annette Frier, Axel Prahl, Pheline Roggan, Sebastian Vettel und Aurel Mertz 
auf die Suche nach den kreativsten Ideen und Köpfen zu den drängendsten 
Problemen unserer Zeit. In Folge 3 enttarnen Aurel Merzt und Pheline Roggan 
Ernährungsmythen, probieren bayrische Erbsenburger und besuchen Berliner 
Veggie-Barsche.

WissenHoch2: Licht aus – Wie Kunstlicht die Natur verändert
Wenn Lichtverschmutzung die Nacht zum Verschwinden bringt, gerät ein 
fundamentaler Taktgeber für das Leben auf der Erde aus der Balance. Tiere und 
Pfl anzen sind durch Kunstlicht bedroht. Der Film ist eine Reise durch die Nacht 
zu Wissenschaftler*innen, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, der Natur, 
den Tieren und nicht zuletzt der Menschheit wieder mehr natürliche Dunkelheit 
zurückzugeben.

Wolf
Die meisten von uns haben noch nie einen Wolf in freier Wildbahn gesehen. Den-
noch sind wir alle mit dem mythischen Bild des „großen, bösen Wolfs“ in Märchen 
und Geschichten aufgewachsen. Der Film beginnt mit einer Prise „Peter und der 
Wolf“, aber schon bald werden die Zuschauer*innen dazu gebracht, die wahre 
Geschichte dieses besonderen Raubtiers zu entdecken.

Wurzeln des Lebens – Prächtige Paranuss
Dieser Film ist das Portrait eines ganz speziellen Paranuss-Baumes im unberühr-
ten Regenwald von Peru. Er ist 500 Jahre alt und fast 50 Meter hoch. Um so alt 
werden zu können, hat er eine Vielzahl von Allianzen mit anderen Lebewesen ge-
schlossen – mit anderen Pfl anzen, Insekten, aber auch Schlangen und Fröschen, 
Säugetieren und Vögeln. 
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